
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte = Revue suisse d'histoire =
Rivista storica svizzera

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Geschichte

Band: 44 (1994)

Heft: 3

Buchbesprechung: Kaiser Sigismund. Konstanz, Hus und die Türkenkriege [Wilhelm
Baum]

Autor: Troxler, Walter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Oblatinnen bleibt auch künftig die urkundlich belegte alphabetische Liste des
Klosterbesitzes nicht nur für die Lokalgeschichte eine gerne benutzte Fundgrube.

Die ursprünglich der Paternität des Abtes von Salem, dann der Äbte von Kaisheim

und Tennenbach untergeordnete Abtei im Konstanzer Bistum, verfügte in
über einem Dutzend Gemeinden nördlich des Bodensees über die Ortsherrschaft
und Niedergerichtsbarkeit. Der Grossteil ungedruckter Quellen im Depositum des
Fürstlich Hohenzollernschen Haus- und Domänenarchiv des Staatsarchivs
Sigmaringen, kann jetzt seit der Gründung unter Burkhart von Weckenstein bis zur
staatlich aufgezwungenen Säkularisation und dem Auszug der letzten Konventua-
lin im Jahre 1853, auf der Grundlage dieser Studie sinnvoll erschlossen werden.

Werner Eichhorn, Fribourg

Wilhelm Baum: Kaiser Sigismund. Konstanz, Hus und die Türkenkriege. Graz/
Wien/Köln, Styria 1993. 335 S., Abb.

In der vom Styria-Verlag herausgebenen Reihe von Porträts deutscher Herrscher

liegt nun dasjenige von Kaiser Sigismund (1368-1437) vor. Dieser letzte
Luxemburger auf dem deutschen Thron, vorerst König von Ungarn (1387-1437)
und Böhmen (1410-1437), hatte auf die Entwicklung der damaligen Eidgenossenschaft

massgeblichen Einfluss gehabt. Immer wieder dienten ihm die kriegsgeübten
und beutegierigen Eidgenossen als Verbündete gegen die Habsburger. So liess

er sie den Aargau besetzen oder bezahlte «ennetbirgische» Kriegszüge oder
belehnte Edle der Ostschweiz mit habsburgischen Lehen.

Neben den Auseinandersetzungen im Reich - von Stammesfehden bis zu
religiös motivierten Bürgerkriegen - waren es vor allem die Türken, die den Kaiser in
Ungarn zuweilen in harte Bedrängnis brachten. Die Misserfolge bei der Aufstellung

und Führung der Reichsheere, Bündnisse der Fürsten gegen den Kaiser und
ähnliches mehr liessen deutlich werden, dass eine umfassende Reichsreform
zwingend notwendig war. Dem Kaiser sollte mehr Macht zugebilligt werden,
damit er seinen Verordnungen Nachachtung verschaffen konnte. Zu diesen innen-
und aussenpolitischen Problemen gesellten sich diejenigen der Kirche. Zwei bis
drei gleichzeitige Päpste drohten die Kirche auf höchster Ebene zu spalten, während

die Hussiten ihr Sonderdasein mit der Waffe hartnäckig verteidigten. Die
Konzilien von Konstanz und von Basel fassten wichtige Beschlüsse, die der
Reform und der Einheit der Kirche dienten.

Trotz dieser vielen positiven Anstösse und Leistungen Sigismunds, die der
Autor als «welthistorische Leistung» des «bedeutendsten deutschen Kaisers des 15.
Jh.» bezeichnet, muss klar gesagt werden, dass Sigismund zu viel gleichzeitig
erreichen wollte und bei Schwierigkeiten zu schnell aufgab und sich anderen
Problemen, von denen es ja genug gab, widmete. - Dem Leser wäre mit Landkarten

und Genealogien der weitverzweigten Königs- und Fürstenhäuser wohl besser
gedient gewesen, als mit Bildern. Walter Troxler, Freiburg

Humanismus im deutschen Südwesten. - Biographische Profile. Im Auftrag der
Stiftung «Humanismus heute» des Landes Baden-Württemberg hg. von Paul
Gerhard Schmidt. Sigmaringen, Jan Thorbecke Verlag, 1993. 300 S.

Der Band ist typographisch sehr ansprechend gestaltet und enthält viele gut
ausgewählte Illustrationen. Beim ersten Durchblättern wirkt er ein wenig wie ein
«coffee-table book», aber die Lektüre zeigt bald einmal, dass er gerechterweise so
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